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N  Architektenkammer Sachsen
Körperschaft des öffentlichen Rechts

N  Sächsische Akademie der Künste 
Klasse Baukunst

N  Technische Universität Dresden 
Fakultät Architektur

N  Hochschule für Technik und Wirtschaft Dresden (FH) 
Fachbereich Bauingenieurwesen und Architektur

N  Hochschule für Technik, Wirtschaft und Kultur 
Leipzig (FH) 
Fachbereich Bauwesen, Studiengang Architektur

N  Hochschule Zittau/Görlitz (FH) 
Fachbereich Bauwesen, Studiengang Architektur

N  Westsächsische Hochschule Zwickau (FH)
Fachbereich Architektur

N  Architekten- und Ingenieurverein 
Dresden e. V. AIV

N  Architekten- und Ingenieurverein 
Leipzig e. V. AIV

N  ArchitekturRaum e. V.
Verein zur Förderung der Baukultur

N  baubund SACHSEN e. V. 

N  Berufsverband freischaffender Architekten 
und Bauingenieure e. V. BAB 
Bezirksgruppe Chemnitz

N  Berufsverband freischaffender Architekten und 
Bauingenieure e. V. BAB 
Bezirksgruppe Dresden

N  Bund Deutscher Architekten BDA 
Landesverband Sachsen e. V.

N  Bund Deutscher Baumeister 
Architekten und Ingenieure e. V. BDB
Landesverband Sachsen

N  Bund Deutscher Innenarchitekten BDIA 
Landesverband Sachsen e. V.

N  Bund Deutscher Landschaftsarchitekten e. V. BDLA 
Landesverband Sachsen

N  Deutsche Gesellschaft für Gartenkunst und 
Landschaftskultur e. V. DGGL
Landesverband Sachsen

N  Deutscher Werkbund Sachsen e. V. DWB

N  Entwicklungsforum Dresden e. V.

N  L21
initiative zur förderung zeitgenössischer 
planungskultur 

N  Verband Deutscher Architekten VDA e. V. 
Landesverband Sachsen

N  Vereinigung freischaffender Architekten 
Deutschlands e. V. VfA 
Landesgruppe Sachsen

N  Vereinigung für Stadt-, Regional- und 
Landesplanung e. V. SRL 
Regionalgruppe Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüríngen

N  VUBIC Verband unabhängig beratender 
Ingenieure und Consultants e. V. 
Landesverband Sachsen/Thüringen



ArchitekturPolitik ist gesellschaftlicher Dialog für 
öffentliches Bewußtsein von Fragen der Architektur 
und Baukultur

ArchitekturPolitik ist Umwelt-, Standort- und 
Stadtentwicklungspolitik 

ArchitekturPolitik ist Wirtschafts-, Arbeitsmarkt- 
und Verbraucherpolitik 

ArchitekturPolitik ist Mittelstandspolitik

ArchitekturPolitik ist Bildungs-, Informations- und 
Kulturpolitik

ArchitekturPolitik ist Sparpolitik

ArchitekturPolitik ist qualitätsorientierte staatliche 
und kommunale Bauverwaltung

Die Initiative ArchitekturPolitik
PLANUNGS- UND BAUKULTUR IN SACHSEN
ist eine Gemeinschaftsinitiative der Architektenkam-
mer Sachsen, der Klasse Baukunst der Sächsischen 
Akademie der Künste, der Architekten ausbildenden 
Hochschulen, der Berufs- und Fachverbände sowie 
von Interessenvereinigungen, in denen sich Architek-
ten und Stadtplaner als Angehörige eines Freien Beru-
fes im Freistaat Sachsen für die öffentlichen Interessen 
um Planungs- und Baukultur engagieren. 

Es ist das Anliegen der Initiative, 
N  den öffentlichen Dialog über die Bedeutung und 

Funktion der Architektur heute, über Planungs- und 
Baukultur - begründet in der bundesweiten “Initiative 
Architektur und Baukultur”, auch im Freistaat Sach-
sen vor allem in den parlamentarischen Raum zu 
tragen und so dem Anliegen zu breiterer gesellschaft-
licher Anerkennung und Beachtung zu verhelfen.

N  die Themen mit den Mitgliedern des Sächsischen 
Landtages, der Legislativen in Städten und 
Gemeinden, der Staatsregierung, den kommunalen 
Spitzenverbänden und mit weiteren für das Planen 
und Bauen Verantwortlichen zu erörtern mit dem 
Ziel, Planungs- und Baukultur als gesamtgesell-
schaftlichen Anspruch, somit als Aufgabe aller Betei-
ligten zu begreifen und die Bedeutung der Qualität 
der baulichen Umwelt in der Gesellschaft bewußt zu 
machen und zu verankern.

N  und ihrer Mitglieder, neben Abstimmung und Dialog 
für das berufspolitische Bündnis, ihre Gemein-
samkeiten und ihre Profile in die gesellschaftliche 
Debatte zu tragen und Synergien in der Vertretung 
öffentlicher, fachlicher, berufsständischer und Ver-
braucherinteressen zu erzielen.

Es ist das Ziel der Initiative, 
N  die “Bedeutung der Qualität der baulichen 

Umwelt und die Förderung von Planungs- und 
Baukultur im Freistaat Sachsen” in einer Ent-
schließung des Sächsischen Landtages zu ver-
ankern.  Dresden 2002 - 2004

Organisation und Information:
Architektenkammer Sachsen
HAUS DER ARCHITEKTEN
Goetheallee 37 • 01309 Dresden
dresden@aksachsen.org  •  www.aksachsen.org

N  Alles Bauen ist öffentlich, öffentliche Angelegenheit und 
Verantwortung. Die weit über die ökonomischen Aspekte 
gehende grundlegende soziale, ökologische und kultu-
relle Relevanz des Planens und Bauens muß Maßstab 
sein für die Qualität der Kommunikation über Architektur 
und Baukultur.

N  Hervorragende architektonische, stadt- und landschafts-
planerische Lösungen sind Ausdruck und Quelle von 
Lebensqualität, Attraktivität und Werthaltigkeit der bau-
lichen Umwelt. Neuansiedlungen und Investitionen ori-
entieren sich an durch aktive kommunale und regionale 
Planungsprozesse realisierten Standortqualitäten.

N  Architektur- und Planungsqualität im wirtschaftlichen Lei-
stungswettbewerb zu erzielen, faire Zugangskriterien für 
die planenden Freien Berufe und für diese klare wirt-
schaftsordnende Regelungen hinsichtlich der Berufsauf-
gaben und der Berufsausübung sind Elemente konkreter 
Ordnungs- und Verbraucherpolitik für die Bauwirtschaft 
im Freistaat Sachsen.

N  Ca. 1000 Architektur- und Planungsbüros in Sachsen 
sind Unternehmer selbständiger beruflicher Tätigkeit; sie 
sind als Dienstleister sowohl Auftragnehmer wie Auftrag-
geber und als Arbeitgeber der Freien Berufe ein wichtiger 
Teil der mittelständisch strukturierten Wirtschaft.

N  Das Wissen um Architektur, Baukunst und Städtebau 
besonders der heranwachsenden Generation zu vermit-
teln, fördert nachhaltig den hohen kulturellen Anspruch 
der Gesellschaft. Eine umfassende und zeitgemäße Archi-
tektenausbildung, die Freiberuflichkeit sowie die Weiterbil-
dung und Qualifizierung der Architekten und Stadtplaner 
sind Grundlagen der Qualitätssicherung im Städtebau 
und in der Architektur.

N  Die konsequente Trennung von Planung und Bau-
ausführung sichert die treuhänderische Verwaltung und 
den sparsamsten Einsatz öffentlicher und privater Mittel 
sowie die Mitwirkungsrechte und –pflichten des Bau-
herrn.

N  Planungs- und Baukultur der öffentlichen Bauherren, 
v. a. von Bund, Land und Kommunen, haben Vorbild- 
und Orientierungsfunktionen. Nachhaltigkeit, Architektur- 
und Städtebauwettbewerbe, die Stärkung der planenden 
Freien Berufe, Qualität und Kompetenz der öffentlichen 
Planungs- und Bauverwaltungen sind wirtschaftsfördernd, 
schützen und stärken die Verbraucher.


